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KROKO - UND DAS WANDELBARE HAUS
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KROKO gibt für das Prinzip eines partizipativen 
Genossenschaftsmodell und als Wohnungsbau eine 
robuste Struktur mit Aneignungsmöglichkeit durch die 
Bewohner vor.

KROKO erkennt seine Position im städtebaulichen 
Kontext und reagiert im Erdgeschoss mit einem offenen 
Grundriss, der sich dem städtischen Raum verpflichtet. Dort 
befinden sich Bankraum, Atelierflächen und Showroom. 
Sie sind Kommunikationsmedium zur Nachbarbebauung 
und dienen intern den Bewohnern als Treffpunkt. In einem 
offenen Raumgefüge orientieren sich die Cafeteria mit 
Gemeinschaftsküche sowie die Bibliothek zum Garten. Es 
kann über die gemeinsam genutzten Aussenflächen leicht 
von den Nachbarn wagnis und WOGENO erreicht werden.

Struktur

Das forsche Vorhaben ist durch eine klare konstruktive 
Struktur geprägt. Ein tragender Kern lässt die Zimmer nach 
Ost und West orientieren, welche als Splitlevel versetzt 
sind. Der Kern als strukturelles Rückgrat versorgt die 
Geschosse mit der notwendigen Infrastruktur. 

Die Individualräume sind über das Rückgrat mittels hohen 
Überzügen und abgehängter Fassade definiert. Dies lässt 
zu, dass im Erdgeschoss eine offene Schnittstelle zum 
Quartier geschaffen werden kann.

Die gemeinschaftlich genutzten Flächen des Typus 
Gemeinschaftswohnen sind in den Obergeschossen mit 
einer leichten, transluzenten Konstruktion identitätsstiftend 
ausgebildet und schaffen attraktive Innenräume wie auch 
ein starkes Erscheinungsbild im Straßenraum.

Organisation

Aus dem Kern, gefüllt mit den Funktionsräumen Küchen, 
Bäder und Erschließungen ergeben sich im Raster von 3,5m 
immer gleiche Zimmergrößen, welche sich an der Fassade 
abzeichnen. 
Teilweise werden Zimmer durch das Rückgrat miteinander 
verbunden. Dies schafft räumlich interessante 
durchgesteckte Wohnungstypen auf unterschiedlichen 
Ebenen und garantiert den notwendigen zweiten Fluchtweg. 
Das Prinzip des Splitlevel ermöglicht zudem die Erschließung 
eines Mehrspänners auf engstem Raum um die Flexibilität 
zu maximieren.

Erschließung

Jede Wohnung ist mit Treppe und Lift zu erreichen, welche 
regelmäßig in der Versorgungsschicht angeordnet sind. 
Die Treppen werden jedoch in zwei Typen unterschieden. 
Die Basiswohnungen sind mittig im Gebäude um eine 
regelmäßig gewendelte Treppe platziert. Die Wohntypen 
mit mehr Bewohnern, die Nukleus- und Filialwohnungen 
sowie die Wohngruppe orientieren sich um zwei Treppen 
welche auch als interne Treppen verwendet werden können. 
Die Wohnungsstrukturen von KROKO sind somit 
nicht geschossabhängig sondern können über mehrere 
Geschosse gelesen werden. Beide Treppentypen sind so 
gewendelt, dass sie als notwendige Treppenräume im 
Wohnungsbau zulässig sind.

Wohnungen / Typus

Der Typ Basis erstreckt sich je nach Größe meist über ein 
Splitlevel. Die Typen Gemeinschaftswohnen gehen über 
mehrere Ebenen. Dies ermöglicht eine größere Flexibilität 
für den Wandel im Haus, da die flankierenden Zimmer in 
jeder Ebene als Schaltzimmer der angrenzenden Wohnung 
zugeschaltet werden können. 
Alle geforderten Wohnungstypen aus dem Raumprogramm 
werden zunächst nachgewiesen. Es kann jedoch auch auf die 
Bedürfnisse der Bewohner und deren Lebenswirklichkeiten 
reagiert werden, indem man Wohnungstypen und deren 
Ausrichtung und Größe variiert.

Aneignungsmöglichkeiten

Die strenge Struktur ermöglicht die Ausbildung ver
schiedener Raumgrößen innerhalb des Grundmoduls von 
3,5m x 4,9m. Durch den Einbau leichter Trennwände oder 
Loggien entstehen kleinere Räume. Durch die Entfernung 
der Ausfachungen unterhalb der Unterzüge der einzelnen 
Schotten können die Grundmodule zu größeren Einheiten 
verbunden werden. 

Fassade 

Die Westfassade zeigt in ihrer Gliederung das Prinzip der 
gereihten und gestapelten ´Schaltzimmer´ und betont die 
vertikale Organisation des Hauses. 
Im Süden heben sich die Gemeinschaftsflächen 
selbstbewusst von der Fassade der Wohnungen ab und 
werden zur ´Orangerie´
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